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Sachverhalt und Antrage 

• I. - Gegen die Entscheidung der Einspruchsabteilung uber den 

Widerruf des Patents Nr. 0 092 685 hat der Patentinhaber 

Beschwerde eingelegt. 

Die Einspruchsabteilung war zu der Auffassung gelangt, 

dais der in Artikel 100 a) EPU in Verbindung mit 

Artikel 52 (1) und 56 EPU genannte Einspruchsgrund der 

Aufrechterhaltung des Patents entgegenstunde. Sie hat 

folgende Entgegenhaltungen berucksichtigt: 

(Dl) 	JP-A-55-67428 (mit deutscher Ubersetzung), 

European Plastics News, Mãrz 1982, "Mould changing 

in minutes", 

DE-B-2 617 255, 

DE-A-2 457 288, 

DE-A-2 332 205, 

JP-U-56-94313, 

Battenfeld-Symposium mit Sonderschau 4. bis 

7. Mai 1982, G. Langecker, "Das Battenfeld-

Werkzeugschnellwechselsystem Moldf ix" und 

FR-A--2 469 998. 

II. 	Am 22. Februar 1995 f and vor der Beschwerdekammer eine 

rnündliche Verhandlung statt, zu der einer der Beschwerde-

gegner (nãmlich der Einsprechende II) nicht erschien. 
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Whrend der mündlichen Verhandlung reichte der 

BeschwerdefUhrer (Patentinhaber) einen Satz neuer 

- PatentansprUche 1 bis 11 sowie eine geanderte 
Beschreibung em. 

III. iJer geltende Anspruch 1 lautet wie folgt: 

"Schnellwechsel- und -spannvorrichtung für die 

Forrnwerkzeuge (104) von SpritzgieEmaschinen (100), 

wobei die beiden Formh1ften (105, 106) jedes Form-

werkzeuges (104) auf flachen Adapterplatten (109, 

110) montiert sind und zwischen zwei sich gegenUber-

liegenden Forrnaufspannplatten (101, 102) der Spritz- 

giel3rnaschine (100), nãmlich einer ortsfesten 

Formaufspannplatte (101) und einer horizontal 

verschiebbaren Formaufspannplatte (102), ausrichtbar 

und in ihrer Ausrichtlage Qber Klernrnorgane (122' ' 

123) festspannbar sind, 

wobei die verschiebbare Formaufspannplatte (102) zuin 

Schlief,en des Formwerkzeuges (104) horizontal auf die 

ortsfeste Forrnaufspannplatte (101) zu und zuin Offnen 

desselben horizontal von der ortsfesten Formaufspann-

platte (101) weg bewegbar ist, 

wobei an beiden Forinaufspannplatten (101, 102) im 

wesentlichen horizontal und normal zur horizontalen 

Verstellrichtung der verschiebbaren Formaufspann-

platte (102) verlaufende leistenfOrmige Einschub-

fUhrungen (121, 122) für die Formwerkzeuge (104) 

vorgesehen sind, 

wobei der Spritzgie&naschine (100) einmittels 

Führungsorganen (131) langs ortsfester Leitschienen 

(132) quer zu den Einschubfuhrungen (121, 122) 

bewegbarer Transportwagen (130) für die Forrnwerkzeuge 
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(104) zugeordnet ist, der wiederum einen aus einer 

Rollenbahn bestehenden, sich in Richtung der 

leistenfOrrnigen Einschubfuhrungen (121, 122) 

erstreckenden Quertransport (133) trâgt, mit dem die 

Formwerkzeuge (104) in den Bereich zwischen die 

beiden Formaufspannplatten (101, 102) und aus diesem 

heraus bewegbar sind, 

wobei beide Forrnhàlften (105, 106) des Formwerkzeuges 

(104) für den Werkzeugwechsel in der Schlieuilage 

durch besondere Kupplungselemente gegeneinander 

verriegelbar sind, 

und wobei die verschiebbare Formaufspannplatte (102) 

gegen das Formwerkzeug (104) heranfahrbar sowie dabei 

Uber ihre leistenformigen Einschubführungen (122) mit 

der Adapterplatte (110) der zweiten Formh1fte (106) 

über die Klernmorgane (122 1 '') kuppelbar ist, bevor 

die Kupplungselemente zwischen beiden Formhãlften 

(105,106) zum Of fnen und Sch1ie1en des Formwerk-

zeuges (104) gelost werden, 

dadurch gk.xmzaic1m.t, 

- dag der Transportwagen (130) zwei Quertransporte 

(133 1 , 133 11 ) tragt, 

dai! jeder Quertransport (133 1 , 133 0 ) aus einer 

Rollenbahn besteht, die zwei in seitlichem Abstand 

und parallel nebeneinander angeordnete Rollenreihen 

(140, 141) aufweist, 

dais die Formwerkzeuge (104) mittels des einen 

QuertranSporteS (133' oder 133 11 ) auf die leisten-

formigen EinschubfUhrungen (121) der ortsfesten 

Formaufspannplatte (101) und mittels des anderen 
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Quertransportes (133" oder 133 1 ) von den leisten-

fOrmigen EinschubfQhrungen (121) der ortsfesten 

- 	Formaufspannplatte (101) bewegbar sind, 

dais, der Transportwagen (130) einen Fahrantrieb 

aufweist, der uber Endschalter (135) steuerbar und 

mittels dessen jeder Quertransport (133, 133 1 , 133 11 ) 

auf die leisterifOrmigen EinschubfUhrungen (121) der 

ortsfesten Forrnaufspannplatte (101) der Spritzgie1-

maschine (100) ausrichtbar ist, 

dais, die Rollenbahn jedes Quertransportes (133, 133 1 , 

133 11 ) mit ihrer Transportebene auf die Einlaufebene 

der leistenfOrmigen EinschubfQhrungen (121, 122) 

einstellbar ist, 

dag eine Rollenreihe (140) der beiden Rollenreihen 

(140, 141) jedes Quertransportes (133; 133', 133") in 

Transportrichtung verlaufende Leitorgane (137) für 

eine an der Adapterplatte (109) der der ortsfesten 

Forrnaufspannplatte (101) zugeordneten Forrrthälfte 

(105) ausgebildete Fuhrungsleiste aufweist, 

und dag die Leitorgane (137) für die FQhrungsleiste 

der Adapterplatte (109) der einen Formhãlfte (105) 

genau auf die leistenformigen EinschubfUhrungen (121) 

an der ortsfesten Formaufspannplatte (101) 

ausrichtbar sind." 

IV. 	Der Beschwerdeführer beantragte die Aufhebung der 

angefochtenen Entscheidung und die Aufrechterhaltung des 

Patents aufgrund der folgenden Unterlagen: 

Patentanspruche: 	 Nr. 1 bis 11, Uberreicht in 

der mUndlichen Verhandlung; 
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Beschreibung: 

Zeichnungen: 

Seiten 1 bis 11, 

in der rnundlichen 

Verhandlung; 

Uberreicht 

Figuren 1 bis 6 gemf 

erteiltem Patent. 

Die Beschwerdegegner (Einsprechende I und II) beantragten 

die ZurQckweisung der Beschwerde. 

Der Beschwerdeftihrer hat im wesentlichen folgendes 

vorgetragen: Der Anspruch 1 sei gegenuber dem nãchst-

konirnenden, aus der Druckschrift D7 bekannten Stand der 

Technik abgegrenzt. Der Erfindung liege die Aufgabe 

zugrunde, den Werkzeugwechsel bei der gattungsgernãJen 

Schnellwechsel- und -spannvorrichtung zu optimieren. Die 

im Anspruch 1 gekennzeichnete Losung dieser Aufgabe werde 

dern Fachrnann durch den aus den Druckschriften Dl und D2 

hervorgehenden Stand der Technik nicht nahegelegt. Die 

ersten beiden kennzeichnenden Merkrnale des Anspruchs 1 

seien zwar aus der Druckschrift Dl bekannt. Die ubrigen 

kennzeichnenden Merkrnale, insbesondere die letzten beiden 

Merkrnale, die die Anordnung von Leitorganen an einer 

Rollenreihe für eine an der Adapterplatte ausgebildete 

FQhrungsleiste betreffen, lie1en sich aber auch bei 

gerneinsainer Betrachtung der Druckschriften Dl, D2 und D7 

nicht in naheliegender Weise aus dem Stand der Technik 

herleiten. 

Der in der rnQndlichen Verhandlung anwesende Beschwerde-

gegner (Einsprechender I) hat den Ausfuhrungen des 

BeschwerdefUhrers widersprochen. Die Druckschrift Dl 

stelle den nàchstkomTnenden Stand der Technik dar. Diese 

Schrift of fenbare zwar nicht unmittelbar leistenfOrinige 

Einschubfuhrungen; einige der kennzeichnenden Merkmale 

seien aber aus den Druckschriften Dl und D2 bekannt urid 

daher naheliegend. Insbesondere sei aus Seite 5 der 
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deutschen Ubersetzung der Schrift Dl die FuhrungsfuriktiOn 

der Rollen 14 bekannt. Der Gegenstand des Anspruchs 1 

- beruhe daher auf keiner erfiñderischen Tàtigkeit. Selbst 

wenn, der Argumentation des BeschwerdefUhrers folgend, 

von der Druckschrift D7 als nãchstkommendem Stand der 

Technik ausgegangen werde, sei der Gegenstand des 

Anspruchs 1 im Hinblick auf die Lehren der Druckschriften 

Dl und D2 naheliegend. 

Der zur mUndlichen Verhandlung nicht erschienene 

Eeschwerdegegner (Einsprechender II) hat schriftlich 

vorgebracht, dag die gegenuber der Druckschrift D7 noch 

neuen Merkmale des Anspruchs 1 nicht ausreichten, dem 

Gegenstand dieses Anspruchs eine erfinderische Ttigkeit 

zu unterstellen. 

Ent scheidungsgrunde 

Die Beschwerde ist zu1ssig. 

Anderungen 

Die Merkmale der geltenden AnsprQche sind in den 

ursprunglichen Anmeldungsunterlagen of fenbart. Ferner ist 

der Schutzbereich des erteilten Anspruchs 1 durch 

Aufnahme von Merkmalen aus den erteilten abh&ngigen 

Anspruchen und aus der Beschreibung beschrãnkt worden. 

Nachdem auch die Beschreibung und die Figuren nicht 

unzulässig geandert worden sind, verstoen somit die 

geltenden Unterlagen nicht gegen Artikel 123 (2) und (3) 

EPU. 

Da dies von den Beteiligten nicht bestritten worden ist, 

erUbrigt sich eine nhere BegrUndung. 

0701.D 	 ...  
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Prioritãt 

Der Gegenstand des Anspruchsl ist nicht in der ersten 

- Prioritãtsanxneldung DE 8212045 U vom 26. April 1982 (die 

kennzeichnenden Merkmale des Anspruchs 1 sind dort nicht 

of fenbart), sondern blog in der zweiten Prioritàts-

ariineldung DE 3220911 vom 3. Juni 1982 of fenbart. Da gemãE 

Artikel 87 (1) EPU ein Anmelder nur im Rabmen "derselben 

Erfindung" ein Prioritàtsrecht genieI,t, kann dem 

Gegenstand des Anspruchs 1 lediglich die Prioritàt vom 

3. Juni 1982 zugestanden werden mit der Folge, dag die 

Druckschrift D7, deren technischer Inhalt dernjenigen der 

ersten Priorittsanmeldung entspricht, einen zu 

berQcksichtigenden Stand der Technik gemAS Artikel 54 (2) 

EPU darstelit (s. Stellungnabme G 3/93 der Groien 

Beschwerdekarrner vom 16. August 1994, AB1. EPA 1995, 18). 

Dagegen bildet die der ersten Prioritàtsanineldung 

entsprechende Druckschrift DE-U-8212045 mit dem 

Bekanntmachungsdatum 2. September 1982 im vorliegenden 

Fall keinen Stand der Technik. 

Neuhei 

Die Vorrichtung gemag Anspruch 1 ist gegenUber den im 

Verfahren befindlichen Druckschriften unstrittig neu, da 

keine dieser Schriften eine Vorrichtung mit sàmtlichen un 

Anspruch 1 genannten Merkmalen of fenbart. 

Erfinderische Tatigkeit 

5.1 	Von den im Verfahren befindlichen, den Stand der Technik 

gemag Artikel 54 (2) EPCJ darstellenden Druckschriften 

kommt die Schrift D7 der Vorrichtung gem&Z Anspruch 1 am 

nchsten. Aus ihr (S. insb. die Seiten 5/3 und 5/4 sowie 
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die Abbildungen 1, 3, 4 und 6) ist eine Schnellwechsel-

und -spannvorrichtung bekannt, die sãmtliche im 

Oberbegriff des Anspruchs 1 äufgefuhrten Merkmale 

aufweist. 

Der Auffassung eines der Beschwerdegegner, dag die 

Druckschrift Dl den náchstkorrffnenden Stand der Technik 

darstelle, kann die Karmner nicht zustimmen. Aus dieser 

Schrift geht im Unterschied zu D7 zwar als bekannt 

hervor, daf, der Transportwagen zwei Quertransporte trgt, 

die jeweils aus einer Rollenbahn mit zwei in seitlichem 

Abstand und parallel nebeneinander angeordneten 

Rollenreihen bestehen; diese Schrift of fenbart aber nicht 

unniittelbar und eindeutig die gattungsgemen, die 

leistenfOrmigen EinschubfUhrungen betreffenden und die 

damit im Zusamrnenhang stehenden Merkmale. 

	

5.2 	Ausgehend von dem aus der Druckschrift D7 bekannten Stand 

der Technik ist die der Erfindung zugrunde liegende 

Aufgabe darin zu sehen, den Werkzeugwechsel bei der 

bekannten Vorrichtung zu optimieren, d. h. zu 

beschleunigen und dadurch kOrzere Stillstandzeiten zu 

erzielen. 

Diese Aufgabe wird bei der Vorrichtung gem&Z dem 

Oberbegriff des Anspruchs 1 durch die kennzeichnenden 

Merkmale des Anspruchs 1 gelOst. 

	

5.3 	Wie der eine Beschwerdegegner zu Recht ausgefUhrt hat und 

wie vorn BeschwerdefUhrer eingerumt worden ist, sind 

einige der un kennzeichneñden Teil des Anspruchs 1 

genannten Merkniale aus den Druckschriften Dl und D2 

bekannt; sie bieten sich dem Fachmann bei der LOsung der 

erfindungsgemen Aufgabe an. Das gilt insbesondere für 

die aus der Schrift Dl bekannten Merkmale, daS der 

Transportwagen zwei Quertransporte trgt, die jeweils aus 

einer Rollenbahn mit zwei in seitlichem Abstand und 

0701.D 	 .. .1... 



- 9 - 	 T 0105/91 

parallel nebeneinander angeordneten Rollenreihen 

bestehen. Auch ist das die Einstellbarkeit der Transport-

ebene der Rollenbahn auf die Einlaufebene der Maschine 

- betreffende Merkmal jut Hinblick auf die letzten drei 

Absãtze der Druckschrift D2 oder jun Hinblick auf die 

Abbildung 6 der Druckschrift D7 naheliegend. 

Daher kann in diesen Merkmalen kein Beitrag zur 

erfinderischen Tatigkeit erkannt werden. 

5.4 	Dagegen werden die weiterhin im Kennzeichen des 

Anspruchs 1 enthaltenen, die Leitorgane und die Fuhrungs- 

leiste betreffenden Merkmale durch den nachgewiesenen 

Stand der Technik nicht nahegelegt: 

Von den im Verfahren befindlichen vorverOffentlichten 

Druckschriften Dl bis D8 befassen sich lediglich die 

Schriften Dl, D2, D3 und D7 mit dem Quertransport von 

Forrnwerkzeugen oder Gie1formen auf Rollenbahnen (bei der 

aus der Druckschrift D4 bekannten Forderanlage für 

Spritzforunen sind die Tragrollen (17) jun Boden der 

Spritzforin (13) eingebaut). Daher kann allenfalls von den 

Druckschrif ten Dl, D2, D3 und D7 eine Anregung zur LOsung 

der erfindungsgernãen Aufgabe ausgehen. 

Bezüglich des Quertransports für die Formwerkzeuge lehrt 

die deutsche Ubersetzung (s. Seite 5, Zeilen 7 und 21 bis 

24) der Druckschrift Dl in Verbindung mit Figur 1, daf 

die metallischen Formen (3, 3a) auf den Führungsrollen 

(14) verschoben werden. Hieraus ist lediglich zu 

entnebmen, dag die Rollen eine FQhrungsfunktion ausüben. 

Wie die Führung konstruktiv ausgestaltet ist, geht aus 

der Druckschrift Dl nicht hervor. Insbesondere erhalt der 

Facbxnann hierdurch weder eine Anregung, eine Rollenreihe 

jedes QuertransPOrtS mit in Transportrichtung 

verlaufenden Leitorganen zu versehen, noch einen Hinweis, 
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die Adapterplatte der der ortsfesten Forrnaufspannplatte 

zugeordneten Formh1fte als Fuhrungsleiste auszubilden 

und somit als Fuhrungselement zu benutzen. 

Die Druckschrift D2 enthált bezUglich der FQhrung der 

Formwerkzeuge auf der Rollenbahn keine Angaben. Die 

Druckschrift D3 (s. Spalte 3, Zeilen 39 bis 42) offenbart 

hierzu lediglich, dag die GieIeinheit. (9) an ihrer 

Unterseite mit Schienen oder Kufen (20) versehen 1st, die 

auf den Rollen (19) ds Quertransports (11) lauf en. Einen 

Hinweis auf die erfindungsgemale LOsung geben diese 

beiden Schriften damit nicht. 

Dies gilt auch für die Druckschrift D7, die ebenfalls 

keine Angaben Qber die FQhrung der Forrnwe.rkzeuge auf dem 

Quertransport enthãlt. Die in Abbildung 6 dieser Schrift 

eingezeichneten gestrichelten Linien im vorderen und 

hinteren Drittel des Quertransports sind ohne Kenntnis 

der Erfindung nicht als Leitorgane zu erkennen. 

	

5.5 	Zusarnrnenfassend ist festzustellen, dag keine der 

genannten Druckschriften, allein oder in Verbindung 

miteinander, dern Fachmann eine Anregung gibt, die der 

Erfindung zugrunde liegende Aufgabe durch Anordnen von 

Leitorganen an einer Rollenreihe jedes Quertransports und 

auIerdem durch die Ausgestaltung der Adapterplatte als 

FQhrungsleiste zu lOsen. 

Der Gegenstand des Anspruchs 1 beruht daher auf einer 

erfinderischen Thtigkeit. Die Gegenstande der abhãngigen 

AnsprQche 2 bis 11 betreffen bevorzugte AusfUhrungsformen 

der Erfindung und sind daher im Hinblick auf 

Artikel 56 EPU nicht zu beanstanden. 

	

6. 	Da die Gegenstande der AnsprUche 1 bis 11 auch den 

ubrigen Erfordernissen des EPU genUgen, kann das Patent 

in dem geanderten Umfang aufrechterhalten werden. 
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Entscheidungsformel 

Aus diesen Gründen wird entschieden: 

Die angefochtene Entscheidung wird aufgehoben. 

Die Angelegenheit wird an die erste Instanz mit der 

Anordnung zurückverwiesen, das Patent mit den unter 

Punkt IV genannten Unterlagen aufrechtzuerhalten. 

Der GescMftsstellenbeamte: 	 Der Vorsitzende: 

S. Fabiani 	 . eidenschwarz 
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